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Verbindliche Anmeldung

(spätestens bis zum 10. November 2013) 

zur Fortbildung und/oder zum 5. Rheinland-Pfalz-Symposium

Freitag 22.11. und Samstag, 23.11.2013 in Nieder-Olm bei Mainz

Anmelden können Sie sich: 

ff online über unser Anmeldeformular
unter www.fruehgeborene-rlp.de

ff oder gleich lautende E-Mail an
symposium@fruehgeborene-rlp.de

ff oder per Fax an:   06134 / 65 02 15

ff oder per Post zurücksenden an:
LV „Früh- und Risikogeborene Kinder RLP“ e.V. 
Kiefernstraße 21a 
55246 Mainz-Kostheim

Zutreffendes bitte ankreuzen und ggf. Teilnehmerzahl eintragen:

    An der Fortbildung am 22. November 2013 bzw. 

    am Symposium am 23. November 2013 nehme/n 

    ich selbst

    und ________ weitere Personen teil

Name, Vorname:	

Institution:	

Straße:	

PLZ / Ort:	

Telefon:	

E-Mail:	

	 Datum	 Unterschrift

Wichtige Hinweise 
Veranstalter und Auskünfte 
Landesverband  
„Früh- und Risikogeborene Kinder Rheinland-Pfalz“ e.V. 
Kiefernstraße 21 a, 55246 Mainz-Kostheim
Telefon:	 06134 / 218 65 	 Fax:  06134 / 65 02 15 
Internet:	 ▶ www.fruehgeborene-rlp.de   &
	 ▶ www.fruehgeborene-bildung.de
E-Mail:	 info@fruehgeborene-rlp.de

Teilnahme und Kosten
Die Teilnahme an der Fortbildung ist ausschließlich Lehrerinnen und 
Lehrern vorbehalten, zum Symposium sind uneingeschränkt alle 
am Thema Frühgeborene Interessierten eingeladen. Teilnahme und 
Verpflegung sind für beide Veranstaltungen kostenfrei.
Spenden sind jederzeit willkommen. 
Spendenkonto LV „Früh- u. Risikogeborene Kinder RLP“: 
Mainzer Volksbank, Kto.-Nr. 669892010, BLZ 551 900 00

Anerkennung / Akkreditierung
ff Rheinland-Pfalz: 

Die  Fortbildungsveranstaltung und das Symposium wurden 
vom Pädagogischen Landesinstitut Rheinland-Pfalz (PL) als 
Lehrerfort- und -weiterbildung anerkannt: PL-Az.: 13ST29601

ff Hessen: 
Vom Landesschulamt wurde die Veranstaltung un-
ter der Angebotsnummer LSA-01374820 nach § 65 
Hessisches Lehrerbildungsgesetz akkreditiert.

Unterbringung
Falls Sie beabsichtigen in Mainz oder Umgebung zu übernachten, 
ist die Touristik Centrale Mainz bei der Zimmervermittlung behilflich  
(Tel.: 06131/286210 , Internet: www.info-mainz.de/verkehrsverein).

Fortbildung für Lehrkräfte  
im Rahmen des 

5. Rheinland-Pfalz-Symposiums

„Irgendwas ist anders ...“
Frühgeborene und schulisches Lernen

Freitag, 22.11.2013

Ludwig-Eckes-Festhalle 
Nieder-Olm bei Mainz

Landesverband  
„Früh- und Risikogeborene  
Kinder Rheinland-Pfalz“ e.V. 

Anreise

Veranstaltungsort
Ludwig-Eckes-Festhalle 
Pariser Str. 155  
55268 Nieder-Olm

Anreise mit dem PKW
Autobahn A63, Autobahnausfahrt Nieder-Olm Süd, Richtung Nieder-
Olm, dann der Beschilderung „Schwimmbad/Ludwig-Eckes-Halle“ folgen. 
Eine Anfahrtsbeschreibung mit Möglichkeit zur Routenplanung finden 
Sie auch im Internet unter ▶ www.fruehgeborene-rlp.de

Parken
Kostenfreie Parkmöglichkeiten gibt es auf den angrenzenden Park-
plätzen „Am Schwimmbad“ und „Am Woog“.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Die Festhalle ist ca. 1 km vom Bahnhof Nieder-Olm entfernt. Mit der 
Buslinie 66 können Sie bis zur Haltestelle „Schulzentrum“ fahren (ca. 4 
Gehminuten).
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Programm Fortbildung 
Freitag, 22.11. 2013

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

1.	 Begrüßung	 Jäkel/Schäfer

Entwicklung als Voraussetzung des Lernens

2. 	 Einführung: Was bedeutet Frühgeburt?  
Fragen und Antworten	 Jäkel

3. 	 Einführung in die Hirnentwicklung 
Fragen und Antworten	 Delius/Schäfer

Mittagspause 12.00 bis 13.00 Uhr

13.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr

Konkreten Schwierigkeiten im Schulalltag begegnen

4. 	 Basale Kompetenzen -  
Praktische Übungen mit Diskussion,  
Fallbesprechungen möglich	 Delius/Jäkel/Schäfer

5. 	 Umgang mit Teilleistungs- und  
Aufmerksamkeitsstörungen im Schulalltag,  
Fallbesprechungen möglich	 Delius 

Kaffeepause 15.00 bis 15.30 Uhr

6. 	 Lernen mit AD(H)S-Kindern 
Fragen und Antworten	 Delius/Jäkel

7. 	 Schlussworte

Veranstaltungsende gegen 16.30 Uhr

Referentinnen & Hinweis

Referentinnen
ff Delius, Andrea, Dr. Dipl.-Psych.
Zentrum für Kinderneurologie und Sozialpädiatrie 
Rheinhessen-Fachklinik Mainz 
Hartmühlenweg 2-4, 55122 Mainz

ff Jäkel, Karin, OStR’ i.Pr. 
am Privaten Gymnasium Marienstatt (Westerwald)
Landesverband „Früh- und Risikogeborene Kinder Rheinland-Pfalz“ e.V.
E-Mail: jaekel@fruehgeborene‐rlp.de

ff Schäfer, Cathrin, Dr. med. 
Zentrum für Kinderneurologie und Sozialpädiatrie 
Rheinhessen-Fachklinik Mainz 
Hartmühlenweg 2-4, 55122 Mainz
E-Mail: schaefer@fruehgeborene-rlp.de

Veranstaltungshinweis
Die Fortbildung findet statt im Rahmen des diesjährigen 

5. Rheinland-Pfalz-Symposiums  
Kind im Mittelpunkt  
„Irgendwas ist anders ...“
Frühgeborene und schulisches Lernen

am Samstag, den 23.11.2013

in der Ludwig-Eckes-Festhalle, Nieder-Olm bei Mainz

Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie ebenfalls ganz herzlich ein.  
Mehr Informationen finden Sie im Internet unter

ff www.fruehgeborene-rlp.de  

ff www.fruehgeborene-bildung.de

ff info@fruehgeborene-rlp.de
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Liebe Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Eltern,

ich freue mich sehr, für das Rheinland-Pfalz-
Symposium „Kind im Mittelpunkt“, das in  
diesem Jahr zum fünften Mal stattfindet, wieder 
die Schirmherrschaft übernehmen zu dürfen.

Der Landesverband „Früh- und Risikogeborene 
Kinder Rheinland-Pfalz“ e.V. unterstreicht mit  
dieser Fortbildungsveranstaltung und dem Sym-
posium für Lehrkräfte und Eltern sein wichtiges 
Bestreben, durch Information und Aufklärung 
Früh- und Risikogeborenen den Weg in das schulische Lernen zu ebnen.

Gerade in Grundschulen ist das individualisierte Arbeiten und Lernen seit vielen 
Jahren selbstverständlich und im Anfangsunterricht fest verankert. Es ist wichtig, 
alle Schulanfängerinnen und Schulanfängern genau zu beobachten, zu ermuntern 
und zu fördern, aber auch die Eltern zu beraten und zu begleiten. Dazu müssen 
die Lehrkräfte entsprechend qualifiziert sein. Neben einem großen Erfahrungs-
schatz benötigen sie ein breites Wissen über den Umgang mit Heterogenität. 
Dadurch wird gewährleistet, dass jedes Kind nach seinen Möglichkeiten auf dem 
Weg des Lernens vorankommt. 

Das Symposium „Kind im Mittelpunkt“ bietet ein breites Spektrum an Informa-
tionen und aktuellen wissenschaftlichen Vorträgen, aber auch Lösungen für die 
praktische Umsetzung im Unterrichtsalltag. Betroffene Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrer, Ärztinnen und Ärzte, Therapeutinnen und Therapeuten sowie alle am 
Thema Interessierte haben eine gute Möglichkeit, sich Wissen zu Frühgeborenen 
und schulischem Lernen anzueignen und miteinander zu diskutieren. 

Für diese Unterstützung danke ich dem Landesverband „Früh- und Risikogeborene 
Kinder Rheinland-Pfalz“ e.V. ganz herzlich. Dem Symposium wünsche ich viel Er-
folg sowie den Teilnehmerinnen und Teilnehmern gewinnbringende Erkenntnisse.

Doris Ahnen 
Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur 
des Landes Rheinland-Pfalz 


